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Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Eine kleine Statistik
(Stand 31.12.2014)
Immer wieder wird die Frage gestellt,
wie viele Einwohner Bruchhausen denn
aktuell habe. In Beantwortung hier nun
eine kleine Statistik.
Ettlingen gesamt: 38.429 Einwohner
davon männlich: 18.641 = 48,5 %
davon weilblich 19.788 = 51,5 %
Bruchhausen gesamt: 5.054 Einwohner
davon männlich 2.504 = 49,5 %
davon weiblich 2.550 = 50,5 %
Was die Altersstruktur angeht, liegt
Bruchhausen im Landestrend:
Alter 0 – 13: 560 = 11,09 %

14 – 21: 404 = 8,00 %
22 – 34: 671 = 13,28 %
35 – 64: 2.175 = 43,03 %
65 – 84: 1.136 = 22,48 %
ab 85: 104 = 2,06 %

Alter 0 – 21: 964 = 19,07 %
Alter über 60: 1.606 = 31,78 %
Ortsvorsteher
In Vertretung
Jörg Schosser

BürgerNetzwerk-Bruchhausen
Wir beraten ehrenamtlich und organisie-
ren notwendige Hilfe für Jung und Alt.
Kommen Sie am Montag, 26. Januar, in
der Zeit von 10-12 Uhr bei uns im Rat-
haus-Bruchh. Zi. 16 vorbei oder rufen
Sie uns an unter Tel. 07243-3619017,
wenn Sie Hilfe benötigen oder mithelfen
wollen. Gerne können Sie uns auch eine
e-Mail senden an kontakt@bueneb.de.

Einladung zum Jugendaustausch
2015 mit Fère-Champenoise
Wir erinnern alle Bruchhausener Ju-
gendlichen zwischen 12 und 15 Jahren
an den Jugendaustausch mit unserer
französischen Partnergemeinde, der in
diesem Jahr in Fère-Champenoise statt-
findet. In der Zeit vom 22. bis 29. August
können 10 - 12 Jugendliche aus Bruch-
hausen nach Fère-Champenoise fahren.
Schriftliche Anmeldung können noch bis
zum 31.01.2015 bei der Ortsverwaltung
Bruchhausen, Rathausstr. 14, 76275 Ett-
lingen bzw. per Mail: ov-bruchhausen@
ettlingen.de abgegeben werden.

Fundsachen
Das Fundbüro gibt bekannt
Gefunden wurden eine Damenarmband-
uhr, zwei Brillen sowie verschiedene
Schlüssel.
Näheres ist im Rathaus zu erfragen.

Veranstaltungstermine
Montag, 26. Januar 14 Uhr – Boule
Bouleplatz Fère-Champenoise-Str.
Dienstag, 27. Januar 9 Uhr–
Sturzprävention
Mittwoch, 28. Januar 14:30Uhr – Boule
Bouleplatz Fère-Champenoise-Str.
Donnerstag, 29. Januar 9:30 Uhr -
Gehirnjogging
Skat: jeden 2. Dienstag 14 bis 16 Uhr
Schach: 2. und 4. Mittwoch im Monat,
14:30-16:30
Anmeldung und Information in der
Ortsverwaltung Bruchhausen, donners-
tags 9:30 bis 11 Uhr, Tel. 9211
Wenn kein anderer Ort angegeben ist,
finden die Veranstaltungen im Rathaus
Bruchhausen statt.

Luthergemeinde
Einladung zum Kindergottesdienst
am 25. Januar im Gemeindezentrum
Bruchhausen
Am 25. Januar findet um 10:30 Uhr im
Gemeindezentrum Bruchhausen die ers-
te Minikirche in diesem Jahr statt. Nach
dem Gottesdienst wollen wir gemeinsam
den Film der Krippenspiel-Aufführung
vom 24. Dezember anschauen. Alle Kin-
der & Mitwirkenden beim Krippenspiel
sind herzlich eingeladen.

TV 05 Bruchhausen e.V.
Maximilian Frey hat den Übungsleiter C
Breitensport Profil Kinder mit Erfolg
bestanden
3 Wochen dauerte die Ausbildung zum

Übungsleiter C
Breitensport Pro-
fil Kinder. Nach
dem Grundlehr-
gang und dem
Aufbaulehrgang
2014, fand vom 2.
bis zum 5. Janu-
ar 2015 der Prü-
fungslehrgang an
der Sportschule
Schöneck statt. Im

Ausbildungsplan wurden sportübergrei-
fenden Themen behandelt. Dazu kleine
Spiele und Regeln. Aufwärmen unter
verschiedenen Gesichtspunkten. Zum
Abschluss gab es noch eine Theoreti-
sche und Praktische Prüfung. All diese
Aufgaben konnte Maximilian erfüllen und
am Ende das Zeugnis zur bestandenen
Prüfung entgegen nehmen. Herzlichen
Glückwunsch.

FV Alemannia Bruchhausen

Mädchenfußball beim FVA macht Spaß
Wer hat Lust und Laune sich den Mä-
dels in Bruchhausen anzuschließen?
Wir benötigen jederzeit Spielerinnen des
Jahrgangs 1998 bis 2001, die Lust ha-

ben, bei uns mitzumachen, um unsere
C- und B-Juniorinnen zu verstärken.
Gerne sind auch jederzeit jüngere Mä-
dels willkommen.
Kommt doch einfach mal zum „Schnup-
pern“ vorbei und lernt die tollen Mädels
des FVA Bruchhausen kennen.
Infos zu den Trainingszeiten und alles
Weitere könnt Ihr bei folgenden Perso-
nen erfahren:
D-Juniorinnen Jahrgänge 2002 und jün-
ger: Ralf Laible ralf.laible@t-online.de
C-Juniorinnen Jahrgänge 2001 und
2000: Harry Merz merzharry@aol.com,
Albrecht Simang albrecht.simang@web.de
B-Juniorinnen Jahrgänge 1998 und
1999: Michael Kunz g.m.kunz@t-online.de
Also Mädels traut Euch und meldet
Euch einfach.

Glühwein-/Schlachtfest:
Das allseits beliebte Glühwein-/
Schlachtfest des FV Bruchhausen findet
am Sonntag, 1. Februar, ab 11 Uhr, auf
dem Vereinsgelände des FVA statt.
Wie immer erwarten Sie frische Haus-
macher Spezialitäten, Kesselfleisch und
Sauerkraut, Bier, Glühwein, Schorle aus
Schoppengläsern und ein zünftiges La-
gerfeuer.
Für Kaffee- und Kuchenliebhaber wird
natürlich auch ein Café eingerichtet. Es
befindet sich in der warmen Kegelbahn,
wo man auch bei kalter Witterung ein
wohliges Plätzchen findet.
Selbstverständlich gibt es sowohl die
Wurstspezialitäten der Metzgerei Mohr
als auch den leckeren selbstgebackenen
Kuchen auch zum Mitnehmen.
Jahresabschlussfeier:
Die Jahresabschlussfeier des FVA Spiel-
betriebs und der AH findet am Sams-
tag, 24. Januar, 19.30 Uhr, in der Wald-
gaststätte „Zum Kleinen Griechen“ statt.
Hierzu lädt der FVA alle Spieler, aber
auch alle interessierten Ehrenmitglieder
und Mitglieder ein.
Spielbetrieb Vorschau:
Ab 26. Januar steigt der FVA I wieder in
den Trainingsbetrieb und die Vorberei-
tung auf die Rückrunde ein.
Folgende Vorbereitungsspiele sind bis-
lang geplant:
So, 08.02, 13 Uhr:
FV Leopoldshafen – FVA
Sa. 14.02, 15 Uhr: FV Wössingen – FVA
Sa. 21.02, 14.30 Uhr:
VFB Gaggenau – FVA
Sa. 28.02, 15 Uhr: TSV Weiler – FVA
Beginn der Rückrunde ist am Sonntag,
8. März, zu Hause gegen den starken
Aufsteiger FC West Karlsruhe

SC 88 Bruchhausen
Fasnachtsumzug der Moorteufel und
Höllenguggis
Hurra, hurra, das ist ja wunderbar,
Bruchhausen hat ein Prinzenpaar. Zum
11-jährigen Jubiläum der Moorteufel
haben auch wir ein Prinzenpaar, Prinz
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Regina der Erste vom Geschlechte der
Lang und ihre Lieblichkeit Prinzessin
Frederick die Erste vom Geschlechte
der Jany werden den 10. Fasnachts-
umzug in Bruchhausen am Samstag,
31. Januar anführen, gefolgt von ihren
Untertanen, der Haus- und Hofkapelle,
den Moorteufeln und den Höllenguggis.
In bunter Mischung folgen danach 65
Gruppen mit Hexen, Teufel und sonsti-
ger Verkleidung. Es sind Gruppen aus
dem Schwarzwald,dem Württembergi-
schen, der Pfalz und dem Elsass. Die
Straßen werden ab 12:00 Uhr gesperrt
und der Narrenumzug wird pünktlich um
14:33 Uhr gestartet, das Narrendorf ist
ab 11:30 Uhr geöffnet. Am Froschbrun-
nen werden die Sprecher die einzelnen
Gruppen vorstellen, die Zuschauer und
Gäste werden dort auch von unserem
Ortsvorsteher Herrn Noller begrüßt. Da
die Unkosten für den Umzug, die Gema-
Gebühren, Versicherung, Feuerwehr und
Rotes Kreuz immer teurer werden, müs-
sen wir zu unserem Bedauern den Ein-
tritt auf 2 € erhöhen. Kinder unter 12
Jahre sind frei, lassen Sie sich aber
dadurch den Spaß nicht verderben, me-
ckern Sie nicht mit den Eintritts-Kassie-
rern, sondern freuen Sie sich auf einen
schönen Umzug und tollen Nachmittag.
Narrenbaumstellen
Am Freitag, dem 30. Januar werden
wir den 10. Narrenbaum stellen mit
anschließender Taufe der neuen Moor-
teufel. Die Veranstaltung wird von den
Höllenguggis musikalisch begleitet. Es-
sen und Trinken wird es ebenso geben
wie eine Begrüßungsrede unseres neu-
en Ortsvorstehers. Wir beginnen mit der
Veranstaltung ab 17 Uhr.
Moorteufel und Höllenguggis
Am Samstag waren die Höllenguggis
und Moorteufel beim großen Nachtum-
zug in Speyer. 110 Gruppen und wir
mittendrin, gutes Wetter und bomben
Stimmung, ein spitzes Publikum ohne
Gewalt und Randale für alle ein Erlebnis.
Nach dem Umzug lieferten sich unsere
Höllenguggis mit einer anderen Guggen-
musik ein musikalisches Duell zur Freu-
de der vielen Zuschauer mitten auf dem
Domplatz, das dann in ein gemeinsames
Konzert überging, eine gute Vorstellung,
alle Achtung.
Der Sonntag zog uns dann zum Ju-
biläumsumzug nach Schuttertal. Nach
Nebel bei uns begrüßte uns dort im
Tal strahlender Sonnenschein und Fas-
nacht-Stimmung pur. Sagenhaft, was so
ein kleines Dorf auf die Beine bringt
und alle mithelfen. Sogar die Durch-
fahrtsstraße wurde für 3 Stunden völlig
gesperrt. Ein schönes, erfolgreiches Wo-
chenendeging zu Ende.

Musikverein Bruchhausen
Musikproben im Vereinsheim
Jugendkapelle dienstags 18:15 Uhr,
Blasorchester donnerstags 20 Uhr.

Damit wir fit in die Prunk- und Gemein-
schaftssitzung des WCC und der Spes-
sarter Eber (31.01. bzw. 01.02.) gehen,
findet am Montag, 26.01. um 20:00 Uhr
eine zusätzliche Musikprobe statt.
Wir machen Musik, mach mit!
Unter diesem Motto bietet der Musik-
verein Bruchhausen e.V. seine beliebte
Instrumentalausbildung in Theorie und
Praxis an. Die Zusammenarbeit mit der
Musikschule Ettlingen garantiert eine
solide, qualifizierte Ausbildung an den
Instrumenten die über die Jugendkapel-
le bis ins Blasorchester führen soll.
Hat Ihr Nachwuchs Lust am Musizieren,
dann setzen Sie sich doch mit uns in
Verbindung, wir beraten Sie gerne. Inte-
ressante Unterrichtsgebühren, Finanzie-
rungskonzepte beim Instrumentenkauf,
Unterricht im eigenen Vereinsheim, Wei-
terbildungs- und Qualifizierungsmaß-
nahmen auf Verbandsebene oder auch
Work-Shops sind nur einige Punkte die
für eine Instrumentalausbildung im Mu-
sikverein Bruchhausen sprechen. Nä-
here Infos erhalten Sie bei Jugendleiter
Berthold Weismann 07243/938096
und im Internet.
MVB im Internet
Alte Geschichten und aktuelle News
über Ihren Musikverein finden Sie auf
www.mv-bruchhausen.de.
Reinschauen lohnt sich!

Ausflug Gesamtjugendwehr:
siehe unter Rubrik Kernstadt

Schlachtfest beim
Kleintierzuchtverein Bruchhausen
Der Kleintierzuchtverein Bruchhausen
veranstaltet am Samstag, 24. Januar,
ab 17 Uhr sein Schlachtfest. Wir bie-
ten Ihnen die bekannte Schlachtplatte
mit Bauchfleisch, Leber- und Blutwurst,
dazu Sauerkraut mit frisches Bauern-
brot. Ebenso bieten wir verschiedene
Sorten Hausmacher Dosenwurst zum
Kauf an.

Ortsverwaltung
Sitzung des Ortschaftsrates
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Ettlingenweier findet statt
am

Donnerstag, den 29. Januar 2015
um 19.30 Uhr

im Sitzungssaal des
Rathauses Ettlingenweier

Tagesordnung
TOP 1 Bürgerfragen
TOP 2 Stellungnahme zum Bauan-

trag: Nachträglicher Bauan-
trag: Erweiterung der Garage;
Anbau eines Windfanges so-
wie Errichtung einer Überda-
chung zwischen Wohnhaus
und rückwärtiger Grund-
stücksgrenze.
Käthe-Kollwitz-Straße 3,
76275 Ettlingen-Ettlingenweier

TOP 3 Stellungnahme zum Bauan-
trag: Neubau einer Doppelga-
rage als Stahlkonstruktion mit
Sandwichelementen.
Römerstraße 42, 76275 Ettlin-
gen-Ettlingenweier

TOP 4 Stellungnahme zum Bauan-
trag: Anbau an ein 2-Famili-
enhaus
Seestraße 15, 76275 Ettlin-
gen-Ettlingenweier.

TOP 5 Stellungnahme zur Bauvor-
anfrage: Neubau einer Ag-
rar- Maschinenhalle in Holz-
bauweise. Außenbereich
Scheibenhardter Weg, 76275
Ettlingen-Ettlingenweier

TOP 6 Information über den Sach-
stand Umbau Aussegnungs-
halle

TOP 7 Bekanntgaben und
Verschiedenes

Die Bevölkerung ist zur Sitzung freund-
lich eingeladen
gez. Elisabeth Führinger
Ortsvorsteherin

Fundsachen
Gefunden wurden ein Fahrradschloss
sowie ein Schlüssel.
Die Fundsachen können bei der Ortsver-
waltung Ettlingenweier abgeholt werden.

Luthergemeinde

Einladung zum Kindergottesdienst
am 25. Januar im Gemeindezentrum
Bruchhausen
Am 25. Januar findet um 10:30 Uhr im
Gemeindezentrum Bruchhausen die ers-
te Minikirche in diesem Jahr statt. Nach
dem Gottesdienst wollen wir gemeinsam
den Film der Krippenspiel-Aufführung
vom 24. Dezember anschauen. Alle Kin-
der & Mitwirkenden beim Krippenspiel
sind herzlich eingeladen.

TV Ettlingenweier

Abt. Handball
Damen 1
TV Ettlingenweier : SV Langenstein-
bach 15:14 (9:10)

Samstagskrimi zur Primetime in Bruch-
hausen
Zum ersten Spiel im neuen Jahr emp-
fingen die Damen des TV Ettlingen-
weier den SV Langensteinbach in der
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Franz-Kühn-Halle in Bruchhausen. Aus
der langen Tradition dieser Begegnung
heraus, war bereits vor Spielanpfiff klar,
dass es wohl kein Torfestival werden
würde. Und so kam es auch: Nach ei-
nem schnellen Beginn kroch das Spiel
ab dem Stand von 1:1 langsam vor sich
hin. Der TV Ettlingenweier ging mit ei-
nem Tor in Führung – der SV Langen-
steinbach zog nach.
Ein Muster, das bis zum Stand von 9:9
die gesamte 1. Halbzeit prägte. Nach
30 Spielminuten lag der Vorteil schließ-
lich auf Seiten des Gegners, der mit
einem Tor Führung in die Pause ging.
Zu Beginn der 2. Hälfte folgte ein Span-
nungstief, in dem beide Mannschaften
den Zuschauern bis zur 47. Spielminu-
te lediglich ein 1:1 darboten. Zu viele
technische Fehler, „abstrakte“ Schieds-
richterentscheidungen und viele Verlet-
zungspausen ließen keinerlei Spielfluss
aufkommen.
Allerdings steuerte man von da an gera-
dewegs auf den Höhepunkt dieser Partie
zu, deren Schlussphase an Spannung
kaum zu überbieten war. Erneut waren
es die Damen des TV Ettlingenweier, die
mit einem Tor davonziehen sollten, um
den SV Langensteinbach wieder aufho-
len zu lassen. Für die Tatsache, dass
dies nach der Vorlage von 15:14 nicht
mehr gelingen sollte, sorgten schließ-
lich eine Vielzahl an Faktoren: Eine ge-
schlossene Abwehrleistung, Motivation
von der Bank, laute Zuschauer und eine
Torhüterin, die ihrer Mannschaft vor al-
lem in der aufgeheizten Stimmung der
Endphase mit riesigen Paraden pausen-
los den Rücken stärkte.
Man könnte eine schlechte Chancen-
ausnutzung und zu viele technische
Fehler kritisieren, die allerdings im
Schatten eines unbändigen Kampfgeis-
tes stehen. Zwei hart erkämpfte Punk-
te, die vollkommen berechtigt auf das
Konto des TV Ettlingenweier wandern.
Es siegten: Chrissi, Antonia (3), Claudi,
Lena (5/1), Laura, Culli, Tamara (3), Nina
(Tor), Anna, Lea (1), Fabi (3/1), Lara (Tor)
und Michelle.

TV Ettlingenweier : HSG Rüppurr-Bu-
lach 26:32 (14:17)
Im ersten Spiel nach der Winterpause
traten die Herren in heimischer Halle
gegen die HSG Rüppurr-Bulach an. Al-
lerdings fand die Mannschaft zu kei-
nem Zeitpunkt der Partie ins Spiel. In
der Abwehr ließ man sich viel zu leicht
durch einfache Anspiele an den Kreis
überrumpeln. Auch fehlte es an Ag-
gressivität. Ein weiteres Manko war der
Angriff: obwohl der Gegner statisch in
der Abwehr agierte, schaffte man es
nicht, sich gute Chancen herauszuspie-
len. Gelang es doch einmal konnte der
Ball nicht versenkt werden. So vergaben
die Herren allein in der zweiten Halb-
zeit 18 klare Möglichkeiten; sei es durch
Fehlwürfe oder Ungenauigkeiten beim
Abspiel während der Tempogegenstöße.

Auch hatte man nur eine Quote von
50% verwandelten 7m-Strafwürfen.
Es spielten: Daniel Steinhülb (Tor), Chris-
toph Bregler (3), Simon Großmann, Ale-
xander Marhle, Felix Roskos (1), Lukas
Rauch (3), Valentin Utz (1), Kleon Din-
geldein (1), Björn Weber, Marius Ochs
(4/1), Max Bregler, Martin Gladitsch (3),
Dominik Deubel (5/1), Moritz Wessa (5)

Männliche D-Jugend
TVE: HSG Li-Ho-Li 10:12 (6:5)
Am Mittwoch trug die männliche D-
Jugend des TVE das Nachholspiel der
Hinrunde gegen die HSG Linkenheim-
Hochstetten-Liedolsheim aus. Trotz der
ungewohnten Zeit während der eigentli-
chen Trainingseinheit fing der TVE stark
an und konnte über die gesamte erste
Halbzeit die Führung verteidigen und
zwischenzeitlich auf 6:3 davonziehen,
ehe die HSG Li-Ho-Li zur Halbzeitpause
auf 6:5 verkürzen konnte.
Nach der Pause und etwas Erholung
konnte der Vorsprung wieder auf 10:7
ausgebaut werden. Ab diesem Zeitpunkt
kam jedoch ein Bruch ins Spiel und
die Mannschaft kassierte infolgedessen
einen 5:0 Lauf der Gäste und musste
sich am Ende trotz eines über weite
Strecken starken Spiels mit 10:12 ge-
schlagen geben.
Es spielten: Mirco Schmitt, Lysander Gö-
rig, Jonas Kaiser, Lukas Waldenmaier,
Elia Barth, Cedric Muschalik, Max Bann-
warth, David Buhlinger, Nelson Jörger.

TVE: SV Langensteinbach II 8:21 (4:10)
Am letzten Wochenende war in der
Sporthalle Bruchhausen der SV Lan-
gensteinbach zu Gast. An diesem Tag
lief leider, vielleicht auch auf Grund der
„englischen Woche“, nichts zusammen.
Der Gegner konnte ein ums andere Mal
im zu statischen Angriffsspiel des TVE
den Ball herausfangen, und in der Ab-
wehr war man zu weit vom Gegenspie-
ler entfernt, um seinerseits mit Kontern
Nadelstiche gegen den abgeklärt spie-
lenden SV Langensteinbach zu setzen.
Der Halbzeitstand von 4:10 und der En-
stand von 8:21 spiegeln dies wider. Hier
gilt es, nicht den Kopf hängen zu lassen
und im Training weiter dran zu bleiben,
um mit einer Minimierung der Fehler
wieder auf die Siegerstraße einzubiegen.
Es spielten: Mirco Schmitt, Paul Heine,
Jonas Kaiser, Lukas Waldenmaier, Max
Bannwarth, Elia Barth, Nelson Jörger,
Lysander Görig, Cedric Muschalik, Da-
vid Buhlinger.

Fußballverein Ettlingenweier
FVE Herren spenden für den guten
Zweck
Die Herrenmannschaft des FV Ettlingen-
weier spendete zu Beginn des Jahres
1.000,-€ an die Kinderkrebshilfe Karls-
ruhe - ein Projekt, das schon lange von
Hardy Schröder & Rainer Scharinger un-
terstützt wird. Wie schon an der Winter-

feier des Vereins verkündet wurde, ver-
zichtete die Mannschaft in diesem Jahr
auf Weihnachtsgeschenke für Trainer
und Betreuer und sammelte innerhalb
der Mannschaft für den guten Zweck.
Jeder gab etwas mehr als sonst und
so ist ein stattlicher Betrag von 850,-€
zusammengekommen. Der Verein spen-
dete ebenfalls und rundete den Betrag
auf 1.000,-€ auf.

Trainingsvorbereitung Rückrunde
Die Herrenmannschaft startet am Mon-
tag, 26. Januar, um 19 Uhr mit der Trai-
ningsvorbereitung für die Rückrunde.

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.
TTV mit neuem VIP
Eine besondere Würdigung wurde Heinz
Peters zuteil. Für seine langjährige eh-
renamtliche Tätigkeit und sein großes
Engagement für den TTV Ettlingenweier
wurde ihm von Matthias Buchmüller im
Namen des Vorstands die Ernennungs-
urkunde zum Ehrenmitglied des Vereins
überreicht. In der Diashow von Michael
Bönke wurden die 24 Jahre, in denen
Heinz Peters im Vorsitz der Vorstand-
schaft tätig war, -davon allein 18 Jahre
als 1. Vorsitzender des Vereins-, für alle
noch einmal zu einer bildhaften Zusam-
menfassung seiner Rolle als Vaterfigur,
als Motivator, durch seine Unternehmer-
erfahrung als wichtiger Netzwerkknoten
und Sponsor sowie als aktiver Mann-
schaftsspieler präsentiert.

Ursula Peters, Heinz Peters, Matthias
Buchmüller

Nachtrag einiger Spielberichte der
letzten Woche.

Damen-Mannschaft,Bezirksklasse
8:2 gegen TTC Forchheim II
Siegeszug geht weiter!
Auch im ersten Spiel der Rückrunde
konnten unsere Damen dem Ziel der
Meisterschaft wieder einen Schritt näher



Nummer 4
Donnerstag, 22. Januar 2015 35

kommen. Mit einer halben Stunde Ver-
spätung kamen die Forchheimer Damen
in die Bürgerhalle und starteten mit dem
Eingangsdoppel, welches direkt auf das
Ettlingenweirer Punktekonto ging. An-
schließend wurden bis auf zwei Spiele
alle für uns entschieden und man konn-
te sich über einen 8:2-Heimsieg freuen.
Gabriele Berger (3.5), Anke Lumpp, (2.5),
Birgit Clour (2.0)

Damen-Mannschaft, Bezirksklasse
Spiel gegen Karlsruher TV
KTV zieht Mannschaft zurück
Am Freitagabend teilte die Staffelleitung
mit, dass der KTV seine Damen Mann-
schaft zurückgezogen hat. Daher wurde
dieses Spiel nicht ausgetragen.

Herren, 4. Mannschaft, Kreisklasse B St2
3:9 gegen ASV Grünwettersbach V
Vorentscheidung verpasst!
Am Freitagabend gastierte der Tabellen-
dritte aus Grünwettersbach in der Bür-
gerhalle. Nach der Herbstmeisterschaft
der vierten Mannschaft würde ein Sieg
die Vorentscheidung um den Aufstieg in
die A-Klasse bedeuten, wohin auch der
Gegner strebt. Alle drei Doppel spiel-
ten stark auf, die Partien gingen alle in
den Entscheidungssatz. Leider konnten
nur Scheurer/Auchter diesen für sich
entscheiden, die beiden Duos Fömmel/
Liebig und Lumpp/Schneider mussten
ihren Gegnern gratulieren. Im vorderen
Paarkreuz spielte Grünwettersbach dann
die neugewonnene Stärke aus und auch
im mittleren Paarkreuz waren die Gäs-
te die klaren Favoriten. Martin Lumpp
und Christian Fömmel zeigten jedoch
sehr gutes Tischtennis und konnten
ihre Gegner besiegen. 3:4 aus unse-
rer Sicht und die Hoffnung auf einen
Punktgewinn waren wieder am Leben.
Im Folgenden gelang jedoch kein wei-
terer Punktgewinn und Grünwettersbach
siegte deutlich mit 9:3. Damit schob
sich der Gegner auch in der Tabelle an
unserer Mannschaft knapp vorbei. Die
Entscheidung um den Aufstieg fällt wohl
am 13.03 gegen Rüppurr. Diesen Termin
also schon mal vormerken!
Martin Lumpp (1.0), Christian Fömmel
(1.0) Jörg Scheurer (0.5) und Daniel
Auchter (0.5).

Herren, 5. Mannschaft, Kreisklasse C St2
3:9 gegen TTC Staffort
Duell um die Tabellenspitze verloren!
Für die 5. Mannschaft des TTV Ettlin-
genweier war es das 1. Spiel der Rück-
runde. Der erste Gegner TTC Staffort 1
auf dem 2. Tabellenplatz war dann auch
gleich ein Gegner, bei dem sich erwei-
sen musste, ob der TTV Ettlingenweier
5 den Anschluss an die Tabellenspitze
halten kann. Auf dem Papier versprach
es eine spannende Auseinandersetzung
zu werden. Auch TTC Staffort 1 trat im
mittleren und hinteren Paarkreuz mit ei-
ner stärkeren Besetzung an. In den Dop-
peln konnte nur das Paarkreuz Keller/
Naß für einen Punkt sorgen. Im weiteren
Verlauf konnten wiederum auch nur Ar-

min Keller im mittleren Paarkreuz und
Joachim Naß im vorderen Paarkreuz
noch Punkte für den TTV erkämpfen. An
diesem Tag musste sich der TTV Ettlin-
genweier 5 eingestehen, dass der TTC
Staffort einfach stärker war und verdient
2 Punkte mit nach Hause nehmen konn-
te. Joachim Naß (1.5) und Armin Keller
(1.5)

Schüler, Kreisklasse Schüler B
5:5 gegen SG-ASV/SCW Grünwetters-
bach
Starke Grünwettersbacher verlangen un-
seren Schülern alles ab.
Nach dem klaren 6:1-Sieg in der Vor-
runde ein am Ende glückliches Unent-
schieden aus Grünwettersbacher Sicht.
Obwohl der Gegner eine neue starke
Nummer 2 eingesetzt hat, waren unse-
re Schüler leicht favorisiert. Nach dem
klaren Erfolg im Startdoppel durch die
beiden Jonas (Jonas Plathow und Jonas
Lumpp) und der gleichzeitigen Nieder-
lage des Doppels Lukas Bönke/Marcel
Clour konnte Jonas Plathow souverän
die 2:1-Führung erzielen. Jonas Lumpp
unterlag in einem äußerst knappen
Match der Nummer 1 der Grünwetters-
bacher denkbar knapp mit 2:3 im fünf-
ten Satz. Durch die klaren Siege von
Lukas Bönke und Jonas Lumpp in sei-
nem 2. Einzel, bei einer Niederlage von
Tim Bönke stand das Spiel beim Stand
von 4:3 auf des Messers Schneide mit
leichten Vorteilen für die Ettlingenweierer
Jungs. Nach der überraschend klaren
Niederlage von Jonas Plathow gegen
die starke Nummer 1 des Gegners, die
an diesem Tag für unsere Schüler nicht
zu schlagen war, kamen die Zwillinge
Tim und Lukas Bönke in den letzten
beiden entscheidenden Einzeln zum Ein-
satz. Tim konnte locker die 5:4-Führung
erzielen. Lukas hatte beim Stand von
9:8 im 5. Satz leichte Vorteile, aber dann
konnte der routinierte Schüler der Grün-
wettersbacher seine größere Erfahrung
ausspielen und für die Heimmannschaft
den glücklichen, am Ende aber nicht
unverdienten Punktgewinn sichern.
Jonas Plathow (1.5), Jonas Lumpp (1.5),
Lukas Bönke (1.0) und Tim Bönke (1.0).

Ausflug Gesamtjugendwehr:
siehe unter Rubrik Kernstadt

Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung am 16.
Januar konnte Abteilungskommandant
Thomas Dantes Bürgermeister Thomas
Fedrow, den Kommandanten der Ge-
samtfeuerwehr Ettlingen Martin Knaus,
Ortsvorsteherin Elisabeth Führinger,
Stadt- und Ortschaftsrat Jürgen Maisch,
hier auch als Vertreter des Polizeireviers
Ettlingen, Stadträtin und stellvertretende
Ortsvorsteherin Sonja Steinmann, die
Stadtjugendwartin Simone Speck, vom

DRK Siegfried Grimm, die Direktorin der
BBBank Astrid Listl, Ehrenmitglied Emil
Koch, die Kameraden und Kameradin-
nen der Einsatzabteilung sowie die Al-
ters- und Reservemannschaft begrüßen.
Zu Beginn der Sitzung wurde der ver-
storbenen Kameraden gedacht.
In seinem Bericht sprach der Abtei-
lungskommandant von einem äußerst
turbulenten Jahr der Wehr mit 48 Ein-
sätzen. Wie schon in den letzten Jahren,
wurde auch 2014 die ganze Bandbreite
der Einsatzbereiche wie der klassische
Brandeinsatz, die technische Hilfe und
auch sonstige Einsätze wie zum Bei-
spiel der obligatorische Absperrdienst
beim Martinsumzug in Ettlingenweier
abgedeckt. Dantes berichtete von einem
Dachstuhlbrand, bei dem Kameraden
und Kameradinnen von 5 Abteilungen
durch rasches und beherztes Eingreifen
größeren Schaden abgewendet haben.
Erfreulicherweise blieb die Wehr an-
sonsten von Großeinsätzen dieser Art
verschont und niemand wurde verletzt.
Die Zusammenarbeit mit den Ettlinger
Kameraden und Kameradinnen hinsicht-
lich der Tagesverfügbarkeit funktionier-
te von Anfang an sehr gut und erfüllt
auch die nächsten Jahre eine wesent-
liche Funktion im städtischen Betrieb.
Wie der Abteilungskommandant weiter
ausführte, waren die regelmäßig durch-
geführten Altpapiersammlungen dank
der fleißigen Mithilfe der Bürger sowie
diverser Unternehmen sehr erfolgreich.
Er bedankte sich bei Dietmar Frosch-
Bollin für die Ausflugsorganisation, bei
der Jugend und der Altersmannschaft,
beim Jugendwart Rolf Görig und Team,
beim Kassier Dietmar Frosch-Bollin, bei
der Schriftführerin Alexandra Maisch
und nicht zuletzt bei seinen Stellvertre-
tern Stephan Koch und Timo Müller für
die jederzeit verlässliche Unterstützung.
Dantes beendete seinen Bericht mit den
Worten: „Gott zur Ehr, dem nächsten
zur Wehr.“
Wie Schriftführerin Alexandra Maisch
berichtete, nahmen die Kameraden im
letzten Jahr am Truckbulling in Malsch
teil und belegten einen hervorragenden
ersten Platz. Beim Elfmeterschießen des
örtlichen Fußballvereins erreichten sie
Platz 4.
Laut dem Bericht von Jugendwart Rolf
Görig fanden die 22 Übungen mit be-
achtlicher Beteiligung statt. Der Bereich
Jugend besteht derzeit aus 7 Jungen
und 3 Mädchen. Auch letztes Jahr stan-
den verschiedene Unternehmungen, u.a.
ein spannender Ausflug auf dem ab-
wechslungsreichen Programm. Darüber
hinaus halfen die Jungkameraden und
Jungkameradinnen der Einsatzabteilung
fleißig beim Altpapiersammeln und beim
Hydrantenprüfen.
Nach den Ausführungen von Obmann
Siegfried Heck traf sich die 8 Mann
starke Altersmannschaft regelmäßig zur
Kameradschaftspflege und unternahm
interessante Ausflüge. Außerdem haben
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sie ihre aktiven Kameraden auch im letz-
ten Jahr in vielfältiger Weise unterstützt.
Aus dem Bericht des Kassiers Dietmar
Bollin ergab sich eine positive Haus-
haltsführung. Von Prüfer Markus Heck
wurde eine einwandfreie Kassenführung
festgestellt und der Kassier wurde ein-
stimmig entlastet.

Im Anschluss wurden die Mitglieder des
Abteilungsausschusses auf Antrag des
Bürgermeisters ebenso einstimmig ent-
lastet.

Herr Fedrow, Herr Knaus, Frau Führin-
ger, Herr Maisch, Frau Steinmann, Herr
Grimm und Frau Speck brachten ihre
Verbundenheit zum Ausdruck und dank-
ten in ihren Grußworten für den geleis-
teten Dienst der Mannschaft, welcher
auch in 2014 mit großem Engagement
erbracht wurde und lobten den hohen
Ausbildungsstand. Besonders die er-
folgreiche Zusammenarbeit auch hin-
sichtlich der Tagesverfügbarkeit wurde
von den Gästen positiv herausgestellt.
Zukünftig wird die Gesamtjugendkleider-
kammer der Stadt über die Abteilung
Ettlingenweier verwaltet. Dafür soll das
notwendige Inventar angeschafft wer-
den. Frau Listl teilte mit, dass die BB-
Bank hierzu eine Spende bereithält.

Im Anschluss wurden vom Bürgermeis-
ter Fedrow und von der Ortsvorstehe-
rin Elisabeth Führinger, im Namen des
Oberbürgermeisters folgende Kamera-
den befördert beziehungsweise geehrt:
Noah Falk zum Feuerwehrmann auf Probe.
Markus Baumann, Manfred Hotzy, Jan
Frohne, Sebastian Müller zu Feuerwehr-
männern.

Mario Grässer zum Oberfeuerwehrmann
Timo Müller zum Oberlöschmeister.
Herr Fedrow und Frau Führinger zeich-
neten danach folgende Personen mit
der bronzenen beziehungsweise sil-
bernen Feuerwehrverdienstmedaille der
Stadt Ettlingen aus:

Für 15-jährige Zugehörigkeit wurden
Matthias Geiger, Jens Engelmann, Do-
minik Müller (in Abwesenheit) und Ange-
la Müller (in Abwesenheit) geehrt.
Für 30-jährige Zugehörigkeit wurden
Volker Stenzel, Stephan Koch und Tho-
mas Lumpp geehrt.

Für unglaubliche 60-jährige Feuer-
wehrzugehörigkeit wurde Gebhard
Lumpp mit einer Urkunde geehrt und
bekam vom Abteilungskommandanten
ein Geschenk überreicht.
Danach beendete der Abteilungskom-
mandant die Sitzung.

Deutsches Rotes Kreuz
Seniorenfeier
Leider war der Bericht über die Feier
vergangene Woche beim DRK Ettlingen
abgedruckt.

Im vollbesetzten Gemeindezentrum
konnten etwa 120 Senioren begrüßt
werden. Anschließend eröffneten die
Kinder des Kindergartens St. Elisabeth,
musikalisch begleitet von den Betreue-
rinnen, das Programm. Herzlichen Dank
den Kindern, Betreuern und Eltern, wel-
che den Auftritt ermöglicht und unter-
stützt haben.
In den Grußworten von Ortsvorsteherin
Führinger kam zum Ausdruck, wie wich-
tig solche Veranstaltungen für das Ge-
meinwesen im Ort sind. An dieser Stelle
auch Dank an Herr Becker, Vorstands-
mitglied des Kreisverbandes Karlsruhe
für die Übermittlung der Grüße des
Kreisverbandes. Mit Filmbeiträgen über
das DRK von der Gründung durch Hen-
ry Dunant bis zum Familientag 2014 des
DRK im Stadtgarten Karlsruhe ging es
dann weiter. Ein Film über das
40-jährige Jubiläum des Zusammen-
schlusses der Ortsteile und der Stadt
bildete den Abschluss der Kurzfilmreihe.
Schlusspunkt des Programms war wie
immer ein Theaterstück. Einstudiert in
vielen Proben und aufgeführt von eini-
gen Aktiven des Ortvereins.
Für das leibliche Wohl gab es Kaffee
und Kuchen, sowie später ein kräftiges
Vesper. Musikalisch wurde die Feier be-
gleitet durch Michael Strack. Herzlichen
Dank an die Kirchengemeinde, die Pfar-
rer Dr. Merz und Pfarrer Spinner für die
Überlassung der Räumlichkeiten.
Dank auch allen Helferinnen und Helfer
für die tatkräftige Mithilfe bei der Or-
ganisation und Durchführung der Feier
sowie die Kuchenspenden.

Adventshöfe
Das DRK Ettlingenweier beteiligte sich
auch erstmals an der Gestaltung der
Weiermer Adventshöfe. Hier wurde bei
einem kleinen Umtrunk das Theater-
stück nochmals aufgeführt.

Kartenvorverkauf
Der zweite Kartenvorverkauf für die
Prunksitzungen (31. Jan. und 7. Feb.)
findet am 24. Januar von 10 bis 13 Uhr

im Vereinsheim (neben der Bürgerhal-
le Ettlingenweier) statt. Für die erste
Prunksitzung am 31. Januar sind noch
Karten erhältlich.

„Bändel“ aufhängen
Die „Bändel“ werden am 24. Januar in
der Rosenstraße in Ettlingenweier auf-
gehängt. Treffpunkt ist um 13:30 Uhr im
Vereinsheim der GroKaGe.

Ortsverwaltung

… und machen uns auf den Weg. Jede
Woche eine alte Oberweirer Ansicht –
um so unseren Ortsteil Oberweier aus
einem anderen Blickwinkel neu zu ent-
decken.
Und so funktioniert es:
Unsere Oberweirer sind fleißig und freu-
en sich auf ihr Festjahr. Viele alte Bilder,
Zeitungsartikel und Geschichten haben
Nicole und Jochen Dürr bereits in den
vergangenen Monaten zusammengetra-
gen. Ein herzliches Dankeschön hierfür.
Es sind noch einige Tage bis zu unse-
rem offiziellen Festakt am 25. April in
der Waldsaumhalle und um die Zeit „ein
bisschen zu verkürzen“, begleitet das
Amtsblatt unsere Wartezeit mit diesem
Bilderrätsel. Jede Woche bis zum Fest-
akt am 25. April wird eine alte Ansicht
aus Oberweier veröffentlicht.
Diese Woche suchen wir die Adresse
und wenn möglich auch die Namen der
abgebildeten Personen folgenden Bildes:
Siehe Bild Seite 37
Quelle: wird bei Rätselauflösung be-
kannt gegeben.
Na, haben Sie schon eine Idee, wo die-
ses Haus stand oder vielleicht sogar
noch steht? Können Sie den Gesichtern
Namen zuordnen, dem Haus eine Stra-
ße, eine Hausnummer, der Fotografie
eine Jahreszahl ihres Entstehens? Ken-
nen Sie die Geschichte zu diesem Bild
oder anlässlich welchen Ereignisses das
Bild entstand?
Wenn ja, dann raten Sie mit! Geben Sie
ihren Tipp, gerne auch mit einem kur-
zen Beitrag zu dem Bild, schriftlich bei
der Ortsverwaltung Oberweier in der
Bergstraße 2 bis Montag, 26.1.2015 ab.
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre vollstän-
dige Adresse und eine Telefonnummer
anzugeben!
Im Amtsblatt der KW 5 lösen wir dann
das Rätsel um die alte Ansicht der vo-
rangegangenen Woche auf und gleich-
zeitig wird eine neue alte Ansicht aus
Oberweier veröffentlicht, für die Sie ih-
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ren Tipp dann wieder bis zum darauffol-
genden Montag abgeben können!

Die 3 Rätselfreunde, die zum Ende des
Rätselspaßes am 25. April die meisten
Objekte richtig zugeordnet haben, er-
halten als Dankeschön fürs Mitmachen
vom Ortsvorsteher ein kleines typisches
Oberweirer Dankeschön.

ProjektCHOR
Am Donnerstag, 22. Januar, findet die
zweite Probe des ProjektCHORs statt.
Eingeladen sind alle Sängerinnen und
Sänger, die bereits bei der ersten Probe
anwesend waren, alle Sängerinnen und
Sänger, die sich angemeldet haben und
bei der ersten Probe nicht anwesend
sein konnten und alle Sängerinnen und
Sänger, die sich JETZT dazu entschie-
den haben jetzt einzusteigen.
ALLE sind herzlich willkommen, Chorer-
fahrung wird nicht vorausgesetzt.
Die Probe beginnt um 19 Uhr in der
Waldsaumhalle.

GESUCHT!

Für die Tischdekoration der langen Tafel
am Freitag, 3. Juli, werden noch folgen-
de Gläser gesucht:
Einmach- oder Einweckgläser, ohne De-
ckel, ohne Gummi, 1 Liter Inhalt, ohne
Inhalt!

Die Gläser können bei Christine Rübel,
Etogesstraße 14 oder bei der Ortsverwal-
tung in Oberweier abgegeben werden.
Wir danken für die Unterstützung.

Nächstes Treffen
Das nächste Vortreffen findet am Don-
nerstag, 29. Januar, um 19 Uhr im Sit-
zungsaal des Rathauses Oberweier statt.
Eingeladen sind alle Vorsitzenden der
örtlichen Vereine, die Leitung von Kin-
dergarten, Grundschule, die Vertreter
der Kirchen und der freiwilligen Feuer-
wehr, sowie die Einwohner von Ober-
weier, die sich an der Organisation und
Durchführung von Festakt und Dorffest
beteiligen wollen.
Wolfgang Matzka
Ortsvorsteher

Fundsachen
Abgegeben wurde ein gold/silberfarbe-
nes Fahrrad. Nähere Auskünfte erhalten
Sie bei der Ortsverwaltung.

Luthergemeinde

Einladung zum Kindergottesdienst
am 25. Januar im Gemeindezentrum
Bruchhausen

Am 25. Januar findet um 10:30 Uhr im
Gemeindezentrum Bruchhausen die ers-
te Minikirche in diesem Jahr statt. Nach
dem Gottesdienst wollen wir gemeinsam
den Film der Krippenspiel-Aufführung
vom 24. Dezember anschauen. Alle Kin-
der & Mitwirkenden beim Krippenspiel
sind herzlich eingeladen.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2015
Es sei nochmals auf die Jahreshauptver-
sammlung am Montag, 26. Januar, um
19.30 Uhr in der Grundschule Oberweier
hingewiesen. Hierzu sind alle Mitglieder
und jene, die es vielleicht noch werden
wollen, recht herzlich eingeladen.

Ausflug Gesamtjugendwehr:
siehe unter Rubrik Kernstadt

ERINNNERUNG
Fototermin für Vereinsmitglieder
Diesen Sonntag, 25. Januar, bitten
wir alle Mitglieder des Kleintierzucht-
vereins sich um 11 Uhr bei Karl-Heinz
Krieg, Etogesstraße 22 in Oberweier
einzufinden. Grund für dieses Treffen ist
ein Vereinsbild zum 75-jährigen Beste-
hen des Vereins und für die Festschrift
für 900 Jahre Oberweier zu machen.
Hierzu sind alle Vereinsmitglieder
eingeladen.
Um eine kurze Anmeldung zur besseren
Planung wir gebeten.
Karl-Heinz Krieg, Etogesstraße 22,
Tel. 07243/98909 oder per
Email: ktzv-oberweier@web.de

Narrengruppe Oberweier
Die Narren sind los!
Vergangenen Freitag folgten die Busch-
bach-Gugge der Einladung der Hutzel-
geister und nahmen den Weg nach
Forbach in Angriff. Dort angekommen
genossen sie die Programmpunkte be-
vor sie dem närrischen Publikum selbst
ordentlich einheizten! Die bunt verklei-
deten Narren klatschten und bewegten
sich fleißig zu den Klängen der Gugge
und ließen diese nur ungern von der
Bühne.
Samstags waren die Gugge zu Gast
bei der Höllennacht der Kosterteufel
Schwarzach. Gewappnet mit ihren Ins-
trumenten zogen sie durch das feiernde
Publikum in Richtung Bühne und gaben
dort alles!
Am Sonntag fand erstmals der Tier-
maskenumzug in Spessart statt. Der
Wettergott meinte es gut mit den Narren
- bei strahlendem Sonnenschein ging
es durch die prall gefüllten Straßen. An-
schließend genossen sie den tierischen
Umzug, bevor nochmals alle Kräfte ge-
sammelt wurden, um auf der Bühne des
Narrendorfs ihr Können zum Besten zu
geben!
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Nächsten Freitag geht es für die Ober-
weirer nach Reichental.
Alle weiteren Termine unter:
www.buschbachgugge.de

Ortsverwaltung

Öffentliche
Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrats Schluttenbach findet am
Donnerstag, 29. Januar, um 18.30 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses Schlut-
tenbach statt.
Tagesordnung:
TOP 1: Bürgerfragen
TOP 2: Beratung über zukünftige Ge-

staltung der Seniorenweih-
nachtsfeier

TOP 3: Information über Stellungnah-
me des Amts für Wirtschafts-
förderung und Gebäudewirt-
schaft über Deichwiesen

TOP 4: Beschlussfassung und Ge-
nehmigung der Standorte für
die Schaltkästen zum Ausbau
der Breitbandversorgung

TOP 5: Anfragen der Ortschaftsräte
Die interessierte Bevölkerung ist zu die-
ser Sitzung herzlich eingeladen.
Heiko Becker
Ortsvorsteher

Termine zum Vormerken
20. Februar
Jahreshauptversammlung
Freiwillige Feuerwehr, Feuerwehrhaus
3. März
Gesangverein „Sängerkranz“
Generalversammlung
27. März
19.30 Uhr, Hauptversammlung Gesamt-
feuerwehr, Dorfgemeinschaftshaus
30. April
Maibaum stellen
19. Juni
19 Festbankett, 75 Jahre Feuerwehr,
Dorfgemeinschaftshaus
27. und 28. Juni
75 Jahre Feuerwehr,
Feuerwehrfest in der Festhalle
4. und 5. Juli
Gesangverein „Sängerkranz“ –
Lindenbrunnenfest
31. Juli bis 2. August
TV Schluttenbach, Sportfest
28. November
Seniorenweihnachtsfeier

Fundsachen
Gefunden wurde „Am Hägle“ ein
Garagenschlüssel mit Anhänger.
Nähere Auskünfte erteilt die Ortsverwal-
tung.

VHS
Neue Kurse: siehe unter der Rubrik
Schöllbronn.

Ausflug Gesamtjugendwehr:
siehe unter Rubrik Kernstadt

Pfennigbasar e.V.
Pfennigbasar-Helfer ausgezeichnet
-299 Helferstunden geleistet -

„Heimat ist, wo die Menschen aktiv
sind“ – dieser Satz von OB Arnold auf
dem diesjährigen Neujahrsempfang gilt
auch für das Engagement der Helfe-
rinnen und Helfer im Schluttenbacher
Pfennigbasar-Team. Das Pfennigbasar-
Team aus Schluttenbach unter der lang-
jährigen Leitung von Michaela Portele
hat im Jahr 2014 sagenhafte 299 Helfer-
stunden geleistet - an den Sammeltagen
und auch am Verkaufstag selbst.

Für ihren besonderen ehrenamtlichen
Einsatz wurden die Helferinnen und Hel-
fer im Rahmen des Neujahrsempfangs
der CDU Schluttenbach geehrt. Die Vor-
sitzende bedankte sich bei Susanne,
Heiko, Leonie und Sebastian Becker,
Elisabeth Dusold, Notburga Felber, Dia-
na Herm, Heike Kunz, Jana Kunz, Mari-
us Kunz, Matris Kunzweiler, Leo Portele,
Karin Rau, Claudia Schubert, Prof. Dr.
Hans Schweizer und Romana Schweizer
und Uschi Werner.

Die Vertreterin Schluttenbachs im Ver-
ein Pfennigbasar e.V. und Organisatorin
des Pfennigbasar-Teams, Michaela Por-
tele, überreichte einen Blumengruß und
bedankte sich auch persönlich für die
Unterstützung. Die erarbeiteten Erlöse
fließen unmittelbar in die Dorfgemein-
schaft zurück.

Der Landtagsabgeordnete Raab und
Bürgermeister Fedrow würdigten das
Engagement der Schluttenbacherinnen
und Schluttenbacher für ihren Ortsteil.
Der Neujahrsempfang bringe vorbildlich
die Dorfgemeinschaft ins Dorfgemein-
schaftshaus. Darüber sei er sehr froh
und auch etwas stolz, sagte Raab.

Ortsverwaltung

Öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrats

- Erinnerung
Die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates Schöllbronn findet am
Mittwoch, 21. Januar, um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses Schöllbronn
statt.
Die Tagesordnung wurde bereits in in
Ausgabe Kalenderwoche 3 veröffent-
licht.

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn
Yoga auf dem Stuhl - fällt im Januar aus.

Veranstaltungstermine
Dienstag, 27. Januar
9:30 Uhr – „Stabil und mobil im Alter“
Anleitung und Training zur körperlichen
Beweglichkeit und Sturzvermeidung in
Anlehnung an das Übungsprogramm
der AOK.

Mittwoch, 28. Januar
15:00 Uhr – Nordic-Walking für Einstei-
ger und Geübte
Treffpunkt: Neuroder Straße 24 – jeweils
mittwochs 15 bis ca. 16:30 Uhr
Wenn erforderlich wird eine Einführung
in die Technik des Gehens mit Stöcken
gegeben. Für Geübte ist eine zweite
Gruppe auf Tour.
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, in der Weie-
rer Straße 2, im Lesesaal statt.

Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn,
Tel. 07243 2416, oder bei
G. Marschar, Tel. 07243 219014,
E-Mail: gmarschar@arcor.de

VHS
Maria-Luise Wipfler, Tel.: 07243/20226
(auch Anrufbeantworter)
vhs-schoellbronn@ettlingen.de

Neue Kurse
O1017 Englisch für A1, Lektion 3
Lehrbuch: English Network Starter New
Edition A1, Einstiegsband für sprachler-
nungewohnte Anfänger,
12 Vormittage, ab 25. Februar,
mittwochs
9 - 10:30 Uhr, Weierersaal,
Weierer Straße 2, Schöllbronn

O1018 Spanisch für A1, Lektion 6 Lehr-
buch: Con gusto A1, Lehr- und Arbeits-
buch, Klett-Langenscheidt,
14 Abende ab 23. Februar, montags,
18:30 - 20 Uhr, Weierersaal,
Weierer Straße 2, Schöllbronn
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O1015 Zeichnen nach der Natur mit
,,Frottage“- Technik,
Unterricht in der Kleingruppe
Nach einer kurzen Einführung fan-
gen Sie selbständig mit mitgebrach-
ten Materialien und gewählten Medien
(z.B.Bleistift/Rötel/Kohle/Filzstift/Bunt-
stifte usw.) an zu arbeiten. Sie lassen
sich durch die entstandene Strukturen
inspirieren. Samstag, 28. Februar, 9:30 -
13:30 Uhr, Weierersaal, Weierer Straße 2,
Schöllbronn

O1019
„Entspannt“ zum Wunschgewicht
Sind Sie bereit, an sich selbst zu ar-
beiten und wünschen eine dauerhafte
Veränderung? Dieses Seminar kann Sie
dabei unterstützen. Jeder Termin beinhal-
tet einen theoretischen Teil mit Themen
wie „Ernährungstrends kurz und knapp
erklärt“. Danach beschäftigen wir uns
mental mit Übungen zur Selbsterfahrung.
Abgerundet wird das Programm mit ei-
nem Entspannungsteil, in dem Sie Ent-
spannungstechniken und mentale Übun-
gen für den Alltag kennen lernen.
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung,
Kissen, Decke, Iso-Matte und Schreib-
zeug.
4 Abende ab 24. Februar, dienstags,
17 - 19:15 Uhr, Alte Schule Schlutten-
bach, Zellmarkstraße 11

O1020 „Im Zentrum des Sturms
herrscht Stille“ – Workshop Meditation
In diesem Workshop lernen Sie ver-
schiedene Meditationstechniken kennen
um Körper und Geist zu entspannen.
In diesem Workshop lernen Sie Atem-
techniken und Konzentrationsübungen
kennen, sowie eine Technik der „Inneren
Schau“ über die Augen. Sie erleben Ent-
spannungsmeditation, Energieübungen
und geführte Meditationen.
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung,
Kissen, Decke und Iso-Matte.
4 Abende ab 26. Februar, donnerstags,
17 - 18:30 Uhr, Alte Schule Schlutten-
bach, Zellmarkstraße 11

O1021 Meditative Reisen zum inneren
Raum der Stille - Workshop mit geführ-
ten Meditationen
Begeben Sie sich auf die Reise zu Ih-
rer inneren Welt und begegnen Sie dort
Ihrem kreativen Potential, Ihrem Seelen-
raum und inneren Ressourcen. Jeder
Abend wird zu einem anderen Thema
gestaltet. Es erwarten Sie Heilmeditati-
onen, Energiemeditationen, Seelenmedi-
tationen und Meditationen zur Erweite-
rung des Bewusstseins.
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung,
Kissen, Decke und Iso-Matte.
4 Abende ab 26. Februar, donnerstags
19 - 20:30 Uhr, Alte Schule Schlutten-
bach, Zellmarkstraße 11

O1028 Internationale Folklore tanzend
erleben - für Anfänger -
Lassen Sie sich begeistern von der Mu-
sik anderer Länder Europas, der USA,

Russlands und Israels, Sie lernen Tänze
dieser Länder mit einfachen Schrittfol-
gen; zum Abschluss unseres Tanznach-
mittags erleben Sie Tänze der Meditati-
on des Tanzes, die Sie zur Ruhe bringen.
Sie benötigen keine Tanzerfahrung, aber
rutschfeste Schuhe.
Samstag, 28. Februar, 15 - 18 Uhr
Johann-Peter-Hebel-Schule, Burbacher
Str. 7, Schöllbronn, Gymnastikhalle

O1026 Line Dance - Workshop - für
Anfänger und Tänzer mit Grundkennt-
nissen
Line Dance wird in Gruppen sowohl in
einer Reihe nebeneinander wie in meh-
reren Lines hintereinander getanzt. Die
Tänze sind für jede Altersklasse, für
Frauen und Männer gleichermaßen ge-
eignet. Der Workshop richtet sich an In-
teressierte ohne Line Dance Erfahrung,
die am Line Dance Kurs ab Dienstag,
10. März, teilnehmen und an alle inter-
essierten Tänzer, die einfach mal Erfah-
rung mit Line Dance machen möchten.
Dienstag, 3. März, 16 - 18 Uhr,
Johann-Peter-Hebel-Schule,
Burbacher Str. Schöllbronn, Turnhalle

O1012 Neu: Wie wird eigentlich ein
Obstbaum gepflegt?
„Bäume kann man alle auf die gleiche
Höhe zurückschneiden. Deshalb sind sie
noch lange nicht alle gleich.“ - Gerlinde
Nyncke
Jeder Baum benötigt seinen ganz indi-
viduellen Schnitt. Bei einem Rundgang
durch die Anlage der Baumschule wird
Ihnen erklärt wie Sie Ihren Obstbaum
richtig schneiden, um Ertrag zu steigern
oder eine gewünschte Form zu bekom-
men. Bei einem kleinen Schmaus kön-
nen Sie nach dem Rundgang Ihre ganz
persönlichen Fragen stellen.
Treffpunkt: Hofladen Hasenhündl,
Ettlingen-Schluttenbach, Langestr. 41
Samstag, 7. März,
Samstag, 15 - 17:15 Uhr
Ausweichtermin bei schlechtem Wetter:
21. März.

TSV Schöllbronn

Clubhaus
Unser Pächter, Familie Kufalis, bietet an,
dass für Gruppen auf Anfrage auch
mittags geöffnet ist. Für Feiern und
Veranstaltungen sind auf Anfrage auch
Sonderöffnungszeiten möglich.

Fußball Senioren
Beim Qualifikationsturnier des
SV Spielberg hatte unsere Mannschaft
eine schwere Gruppe erwischt. Mit
3 Niederlagen und einem Sieg konnte
man sich nicht für die Hauptrunde qua-
lifizieren.

Fasching 2015
Auch in diesem Jahr wird der TSV
Schöllbronn sich beim Faschingsumzug
der Narrenzunft Schöllbronn am

14. Februar mit einer Fußgruppe und
einem Stand beteiligen.
Für das leibliche Wohl wird bestens ge-
sorgt werden. In diesem Jahr wird es ei-
nen größeren Stand mit Barbetrieb geben.
Für den Auf- und Abbau, wie auch für
den Standdienst werden noch Helfer ge-
sucht. Mitglieder welche die erste Gele-
genheit im neuen Jahr nutzen wollen um
Pflichtstunden abzuleisten melden sich
bitte bei Ute Müller, Tel. 07243/20342,
Mail: u.mueller@tsv-schoellbronn.de
oder bei Thomas und Annette Titze,
Tel. 07243/28232 (AB), Mail: mitglieder-
verwaltung@tsv-schoellbronn.de.
Der Festausschuss und die Verwaltung
bedanken sich schon im voraus für die
Hilfe.

TC Rot-Weiß Schöllbronn
Neuer Vorstand für den TCS

Am 16. Januar fand die Jahreshauptver-
sammlung für die Mitglieder des Ten-
nisclubs Rot-Weiß Schöllbronn statt, in
welcher auch die Neuwahl des Vorstan-
des auf der Tagesordnung stand. Die
bisherigen ersten und zweiten Vorsitzen-
den Roman Link und Alexander Baum-
gärtner erklärten im Vorfeld, für dieses
Amt nach 10jähriger Tätigkeit nicht mehr
zur Verfügung zu stehen.
Nach der Entlastung und Verabschie-
dung des alten Vorstandes wurde unter
der Wahlleitung von Steffen Neumeister
zum neuen Vorstand gewählt:
Erster Vorsitzender: Da sich kein Be-
werber für dieses Amt zur Wahl bereit
erklärt hat, wird Roman Link – welcher
sich bereit erklärt hat, diese Tätigkeit
kommissarisch und bis spätestens zur
Jahreshauptversammlung im nächsten
Jahr auszuführen – zum ersten Vorsit-
zenden wieder gewählt.
Zweiter Vorsitzender: Chris Howard,
Schatzmeisterin: Ingrid Wackher, Sport-
wartin: Katrin Schoeck, Jugendwartin:
Ina Schunck, Schriftführerin: Gabi Rah-
ner, Beisitzer: Josef Neumaier, Petra
Stögbauer, Michael Scheer, Sebastian
Model, Didi Grandetzka, Michael Fritz,
Kassenprüfer: Juliane Netter, Barbara
Stögbauer.
Der bisherige zweite Vorsitzende Ale-
xander Baumgärtner wurde für seine
besonderen Verdienste in den letzten
zehn Jahren seiner Vorstandstätigkeit
gewürdigt und ihm als Zeichen der An-
erkennung die Ehrenmitgliedschaft des
Vereins verliehen.
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Jahreskonzert
„Auf in die Stadthalle Ettlingen ... „,
heißt es am Sonntag, 25. Januar, wenn
der Musikverein um 17.30 Uhr sein Jah-
reskonzert veranstaltet.

Mit dem Motto: „Ein Streifzug durch die
Welt sinfonischer Blasmusik“ haben die
Musikerinnen und Musiker des Blasor-
chesters unter der Leitung von Kajo Le-
jeune und das Jugendorchester LyraMo-
nie unter der Leitung von Isabell Liebich
wieder ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm vorbereitet.

Karten sind im Vorverkauf bei allen Mu-
sikerinnen und Musikern, bei Getränke
Kiefer, der Stadtinformation (7 Euro)
oder an der Abendkasse (8 Euro) er-
hältlich.
Ermäßigte Karten für 4,00 Euro (Kinder
ab 12 Jahren) sind nur an der Abend-
kasse erhältlich.

Ausflug Gesamtjugendwehr:
siehe unter Rubrik Kernstadt

Schwerer Verkehrsunfall am Grillplatz
Schöllbronn?
Am vergangenen Samstagabend wurde
von vielen vorbeifahrenden Passanten
ein Schreckensszenario beim Grillplatz
Schöllbronn wahrgenommen. Dort war
offenbar ein Fahrer aufgrund nicht ange-
passter Geschwindigkeit ins Schleudern
geraten und frontal gegen einen Baum
geprallt. Im Schein zuckender Blaulichter
und erhellt von zahlreichen Scheinwer-
fern waren Feuerwehrleute dabei, die im
Fahrzeug eingeklemmte Person mittels
hydraulischer Schere und Spreizer aus
ihrer misslichen Lage zu befreien.

Zum Glück handelte es sich dabei
nur um eine Übung der Feuerwehr
Schöllbronn. Die eingeklemmte Person
wurde „dargestellt“ von einer über 80
Kilogramm schweren Puppe, die scho-
nend aus dem Fahrzeug gerettet werden
musste, so die angenommene Lage.
Nach dem Abtrennen der Türen und
dem Aufschneiden der Fahrzeugseite
gelang dies auch problemlos, allerdings
mussten die Beteiligten einige Kraft auf-
bringen, um vorsichtig mit dem schwe-
ren Gerät zu hantieren.

Dass dies kein außergewöhnliches
Übungsszenario darstellte, kann fast
jeden Tag den Unfallberichten in der
Tageszeitung entnommen werden. Die
Feuerwehr bittet daher alle Verkehrsteil-
nehmer, ihre Geschwindigkeit den Wit-
terungsverhältnissen anzupassen, und
wünscht allzeit gute Fahrt!

„Blüten-Gäste“
Im Rahmen der Serie „Wunder der Na-
tur“ zeigt uns Frau Rahn aus Pfinztal am
Dienstag, 27. Januar um 19 Uhr im neu-
en Pfarrsaal neben der Kirche einen Bil-
dervortrag über Blüten und deren Gäste.
Lassen Sie sich entführen in die fas-
zinierende Welt der Insekten. Blüten-
pflanzen locken durch Farbe und Duft
eine Vielzahl von Insekten an. Ca. 80 %
unserer Blütenpflanzen sind bei der Be-
stäubung auf Insekten angewiesen. Eine
enge Verknüpfung von Blüten und ihren
Besuchern hat in der Entwicklungsge-
schichte zu Anpassungen von erstaunli-
cher Vielgestalt geführt.
Alle naturinteressierten Mitbürgerinnen
und Mitbürger sind zum Vortrag von Frau
Rahn eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Narrenzunft
Narrenbaumstellen mit Narrenmesse
Die Straßenbespannung, die am ver-
gangenem Samstag angebracht wurde,
weist auf die bevorstehenden Fase-
nachtstage hin. Ein bedeutendes Sym-
bol in der Schöllbronner Fasenacht ist
der Narrenbaum, der am Samstag, 24.
Januar, auf dem Rathaus-/Kirchenplatz
gestellt wird. Beginn ist um 14.14 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, die
Bewirtung übernimmt der Obst- und
Gartenbauverein.
Die Fasenacht und der christlicher Glau-
be sind eng miteinander verbunden. So
sind nach dem Stellen des Narrenbaums
alle Anwesenden zu einer Narrenmesse
in die Pfarrkirche St. Bonifatius einge-
laden (Beginn gegen ca. 15 Uhr). Es
freut uns, dass es Pfarrer Pummer mög-
lich ist, diesen Gottesdienst zu feiern.
Die Bläserbesetzung des Musikvereins
Schöllbronn übernimmt die musikalische
Gestaltung.

Arbeitseinsätze:
Freitag, 23. Jan., ab 16 Uhr Vorbereitun-
gen für Narrenbaumstellen
Samstag, 24. Jan., ab 9 Uhr Vorberei-
tungen für Narrenbaumstellen
Sonntag, 25. Jan., Abfahrt um 9.45 Uhr
zum Umzug nach Villingen-Schwennin-
gen (altes Schulhaus)
Dienstag, 27. Jan., ab 18 Uhr
Aufbau in der Turnhalle
Mittwoch, 28. Jan., ab 18 Uhr
Aufbau in der Turnhalle
Donnerstag, 29. Jan., ab 18 Uhr
Aufbau in der Turnhalle
Wichtig!!!
Falls ihr euch für einen auswärtigen Um-
zug angemeldet habt und nicht teilneh-
men könnt, meldet eure Absage bitte bis
spätestens Freitag, 18 Uhr telefonisch
unter der Nr. 07243-3507428. Somit er-
möglicht ihr einer anderen Person, die
auf der Warteliste steht, ein „Nachrü-
cken“.

Karten für Zunftabend
Für den ersten Zunftabend am 31. Ja-
nuar sind noch wenige Restkarten ver-
fügbar.
Bei Interesse können diese telefonisch
bei Renate Stevan / 07243-529660 be-
stellt werden.

Am Sondbach rockt das Haus!
In Vimbuch wird von der Guggenmusik
Sondbachschlorbe alljährlich ein grandi-
oser Brauchtumsabend abgehalten. Ge-
spickt mit einem bunten Programm aus
Showtänzen, Live- und Dj- Musik gelingt
es dieser jungen Truppe, ihre Veranstal-
tung zu einem Magnet für alle Feierwil-
ligen in der Region zu machen. Natür-
lich dürfen dabei unsere Chaos Moggel
nicht fehlen. Dort angekommen wollten
sie sich erst einmal unter das Partyvolk
mischen, um die Stimmungslage auszu-
loten. So verging bei kurzweiliger Unter-
haltung die Zeit bis zur längsten Stunde
wie im Flug, bis es dann hieß “Wir bitten
auf die Bühne die Chaos Moggel aus
Schöllbronn.“ Und diese gaben alles,
um das mitsingende Publikum so richtig
mitzureißen. Unter dem dankbaren Ap-
plaus des Hallenvolkes gaben unsere In-
strumentalisten die Bühne für die nächs-
ten Akteure frei. Zufrieden wurde die
Heimreise angetreten, denn die Nacht
war kurz. Schon am nächsten Morgen
wird wieder aufgerüstet und ins benach-
barte Spessart zum Tiermaskenumzug
gehuscht. Denn zur 750-Jahr-Feier fand
dort ein denkwürdiges Ereignis statt.
Der berühmte Tiermaskenumzug. Es
gibt ihn nur alle 2 Jahre und immer an
einem anderen Ort in Baden-Württem-
berg, und zu den Feierlichkeiten zum
Ortsjubiläum haben ihn die Verantwort-
lichen ins Ettlinger Bergdorf geholt. So
ein überregionaler Maskenumzug zieht
natürlich auch viele Zuschauer an und
ist für die Organisatoren eine große Her-
ausforderung. Und diese wurde von der
Eberzunft souverän gemeistert, sind sie
doch schon seit vielen Jahren Nach-
tumzug erprobt. Von Singen bis zum
Kaiserstuhl, von der Baar bis zur Pfalz
und hinauf bis nach Schwaben kamen
Häsgruppen. Aber auch das ganze Ko-
lorit der Guggenmusiken. Da darf doch
eine auf gar keinen Fall fehlen, jawohl
unsere Chaos Moggel. Verbindet doch
das Moggel- und Ebervolk eine jahr-
zehntelange Freundschaft. Bei schöns-
tem Umzugwetter reihten sich unsere
Recken in den bunten konfettiprusten-
den Lindwurm ein und beglückten die
Abertausenden entlang der Zugstrecke
mit heißen Rhythmen. Ein gelungener
Umzug geht nicht einfach zu Ende, er
versammelt sich, wie auch hier in Spes-
sart, am Festplatz und auf der Gass,
wo im Anschluss die Straßenfastnacht
beginnt. Natürlich bedarf es auch hier
einer musikalischen Untermalung. So
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gaben unserer Recken auf der Bühne
am Festplatz ein Ständchen zum Besten
und taten dies auch im Anschluss auf
der Gass, bis uns von hinten der Sicher-
heitsdienst abschirmte und von vorne
die gelben Blinklichter der Stadtreini-
gung zum Ende mahnten. Und mit der
untergehenden Sonne findet auch hier
ein wunderbarer Fastnachtstag langsam
sein Ende!

Veranstaltungshinweise

Fit im Alter – an und auf dem Stuhl
Die Gruppe trifft sich weiterhin donners-
tags um 8:30 Uhr. „Schnuppergäste“
sind willkommen.

Wandergruppe
Am 3. Februar geht es von Ettlingen
nach Rüppurr, dort Einkehr im „Koffler“,
Abfahrt mit dem Bus um 9:41 Uhr am
Brünnäckerweg.

Qigong
Qigong findet während der Winterzeit
montags und donnerstags jeweils um
9 Uhr statt.

Veranstaltungstermine
Montag, 26. Januar
09:00 Uhr – Qigong im Vereinsheim
09:30 Uhr – Sturzprävention
11:00 Uhr - Schach

Donnerstag, 29. Januar
08:30 Uhr – Fit im Alter
09:00 Uhr – Qigong im Vereinsheim
14:00 Uhr – Spiele-Nachmittag
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

TSV 1913 Spessart

Rückblick auf den
CSE-Tiermaskenumzug
Erstmals veranstaltete der CSE im
Rahmen der Feierlichkeiten „750 Jah-
re Spessart“ einen Tiermaskenumzug.
Das Narrenwetter zeigte sich von sei-
ner besten Seite mit Sonnenschein und
„verträglichen Betriebstemperaturen“.
Nur zögerlich kam das närrischen Trei-
ben auf den Straßen des Dorfkerns in
Gange. Dann aber pünktlich zum Start
des Tiermaskenumzuges strömte das
närrische Publikum und die zahlreichen
Zuschauer an der Umzugsstrecke sorg-
ten bis in die frühen Abendstunden für
ein ausgiebiges fröhliches Treiben. Der
TSV Spessart bedankt sich bei seinen

Gästen und insbesondere bei der Fa-
milie Rohrer (Hettenkofer) die auch die-
ses Mal ihre Hofeinfahrt zwischen dem
ehemaligen Gasthaus „Rose“ und der
Volksbank Ettlingen eG für den TSV-
Verkaufsstand zur Verfügung stellte. Ein
Dank gilt auch den zahlreichen Helfern
beim Auf- und Abbau des Verkaufsstan-
des und der Standbesetzung!

Fußball-Junioren
C-Junioren
Nach Abschluss der Vorrundenspiele
qualifizierten sich die C-Junioren der
SG Spessart/Schöllbronn/Buirbach für
die Zwischenrundenspiele zur bfv-Futsal
Kreismeisterschaft Karlsruhe am kom-
menden Wochenende in der Walzbach-
halle in Weingarten. Genauer Spieltag
ist Samstag, 24. Januar, ab 14.00 Uhr.
Die C-Junioren spielen um 16.23 Uhr
gegen den FVA Bruchhausen, um 17.29
Uhr gegen die FC Germania Neureut
und um 17.51 Uhr gegen den KSC. Die
C-Junioren würden sich über zahlreiche
Fans zur Unterstützung sehr freuen!

E1- und E2-Junioren
Rückblick auf das Fußball-Hallentur-
nier beim ASV Durlach
Am Dreikönigstag beteiligten sich die E-
Junioren am Fußball-Hallenturnier des
ASV Durlach. Unsere Mannschaft be-
stand an diesem Tag aus einem bunten
Mix von E1- und E2-Juniorenspielern,
die super zusammengespielt und bei
jedem Spiel bis zur letzten Minute ge-
kämpft haben. Von den sechs Spielen,
die jede Mannschaft zu spielen hatte,
wurden zwei gewonnen, eins endete
Unentschieden und drei gingen verloren.
Spielpartner waren:
ASV Durlach, FV Fortuna Kirchfeld, VfB
Grötzingen, SpVgg Söllingen, SV Bad
Herrenalb und FV Grünwinkel.
Es spielten: Nick Peckruhn (er stand
auch zweimal im Tor), Mathias Kern, Le-
onardo Ochs und Jannik Tillner. Jarrek
McKelvey (Torwart), Kevin Brecht, Leo-
nard Falak, Tobias Riehler und Mathias
Guillaumin.
Ein großes Lob an alle Spieler von euren
Trainern Frank und Ralf Portele!

Rückenschule
Der TSV Spessart bietet ganzjährig (au-
ßer in den Schulferien) Rückenschu-
le unter therapeutischer Leitung. Die
Übungsstunden finden donnerstags in
2 Gruppen von 19 bis 20 Uhr und 20
- 21 Uhr in der Hans-Thoma-Schule
statt. Teilnehmen kann, wer sich an-
gesprochen fühlt. Anmeldungen nimmt
Breitensportkoordinator Günther Kraft,
07243/28377 entgegen.

Termine für Altpapier
Die Jugendfeuerwehr bietet am Sams-
tag, 24. Januar, noch einmal von 9 bis
11 Uhr die Möglichkeit, gesammeltes

Altpapier hinter die Hans-Thoma-Schule
zu bringen. Die nächste große Altpapier-
sammlung der Jugendfeuerwehr findet
dann am Samstag, 14. März, statt. Alle
Altpapiertermine für Spessart finden Sie
online unter www.ff-spessart.de.
Vielen Dank!

Ausflug Gesamtjugendwehr:
siehe unter Rubrik Kernstadt

DRK-Sonderreise nach Teneriffa
im März
Auch im Jahr 2015 startet das Deutsche
Rote Kreuz wieder einige Seniorenreisen
mit interessanten Reisezielen. Eine ganz
besondere Reise wird es im März geben.
Da bietet das Rote Kreuz eine Sonderrei-
se für Senioren an: mit einem all-inclusive-
Paket, das u.a. eine qualifizierte Beglei-
tung und Betreuung sowie die Abholung
von zu Hause beinhaltet, geht es auf die
größte kanarische Insel: Teneriffa.
Vom 19.03. – 26.03. wird ein geschul-
ter DRK-Reiseleiter die Reisenden be-
treuen und dabei ein seniorengerechtes
Programm mit auf die Beine stellen. Die
Unterbringung erfolgt in ausgewählten,
geprüften und seniorengerechten Ho-
tels, damit einem unvergesslichen Urlaub
für alle Beteiligten nichts mehr im Wege
steht. Interessenten können sich im Inter-
net unter www.drk-karlsruhe.de informie-
ren oder Prospektmaterial anfordern un-
ter der Telefonnummer 0721 955 95 173.

Allen unseren Besucherinnen und Be-
suchern wünschen wir ganz viel Spaß
bei den Ebersitzungen am Freitag und
Samstag!
Wer noch eine Karte braucht - einige
Restkarten gibts noch.
Dann schnell melden bei Jessica Kiefer
(07243 526007)

Hinweis für die Ebersitzungen
Bitte beachten Sie, dass ab dem „Pro-
milleweg“ entlang der Allmendstraße
nicht mehr geparkt werden darf. Auf
dem Hartplatz, dem Weg zum Wal-
derlebnispfad und direkt am Clubhaus
(Richtung Wald) stehen genügend Park-
plätze zur Verfügung.

TSG Ettlingen
2 x Badischer Meister,
Quali fürs Halbfinale
Das letzte Wochenende gehörte wieder
unseren Garden. Die Karnevalsgesell-
schaft 1904 Durlach war Veranstalter
der diesjährigen Badischen Meister-
schaften in Karlsruhe für alle 3 Alters-
klassen. Da durften unsere Garden na-
türlich nicht fehlen.
Samstag morgens startete die Jugend
mit dem Tanzpaar und tanzten direkt auf
Platz 1. Senara Geiger & Linus Born-
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häuser konnten damit ihren Titel ‚Badi-
scher Meister‘ erfolgreich verteidigen!
Die Garde wartete nun schon auf die
Beiden für den nächsten Auftritt. Der
Fanblock jubelte vor und nach dem Auf-
tritt, doch leider landeten sie mit 404
Punkten auf dem so undankbaren 4.
Platz, auf den sie trotzdem sehr stolz
sein können. Sie gehören zu den 4 bes-
ten Marschgruppen in Baden über 400
Punkte bei 13 Startern.
In der Mittagspause tauschten die Fans
die Plätze: Die Jugend nahm nun auf
der Tribüne Platz, um das Junioren
Tanzpaar Emily Schroth & Max van Bro-
ek anzufeuern. Als Starter Nr. 3 gaben
sie alles und erhielten verdiente 420
Punkte. Völlig verausgabt rannten sie in
die Passkontrolle, denn ca. 15 Minuten
später war der geplante Marschauftritt
als Startplatz 1. Dort wurden sie in Win-
deseile von den Betreuern umgezogen
und bekamen so gar nicht mit, was in-
zwischen auf der Bühne los war. Die
folgenden Tanzpaare blieben hinter den
beiden: Sie hatten den 1. Platz und sind
damit Badischer Meister!
Doch schon ertönte die Musik für den
Einmarsch der Garde. Die Fans tobten
und mit 409 Punkten erreichten sie den
6. Platz. Auch jetzt war wenig Zeit für
Erholung.
Die Betreuer hatten für die Vorbereitung
der Disziplin Schautanz alle Hände voll
zu tun. Das Ziel Qualifikation im Schau-
tanz für das Halbfinale lag greifbar in der
Luft. Doch alle wollten auch Magdalena
sehen, unser Junioren-Tanzmariechen,
die ganz frisch angefangen hat. Mit 388
Punkten wurde sie von ihren Mittänzern
bejubelt und ebenfalls schnell für den
Schautanz vorbereitet.
Und dann der Lohn: Mit 408 Punkten
erhielt die Juniorengarde im Schautanz
die heiß ersehnte Fahrkarte nach Bay-
reuth!

Die strahlenden Sieger sind (von vor-
ne rechts beginnend) Linus Bornhäuser,
Senara Geiger, Lorena Stanisev, Sithonia
Ochs, Stefanie Heine, Luisa Amann, Kyla
Herm, Eveline Bekert, Dorina Geiger, Selin
Beck, Laura Walschburger, Paula Barrak-
ling, Lara Bornhäuser, Svenja Behrens,
Marcella Schneider, Magdalena Haag,
Jessica Gutjar, Marilu Kreutz, Celine Has-
selbach, Max van Broek, Emilie Schroth

Unsere Großen, die Ü15 Garde, hatte in
dieser Kampagne noch nicht das rich-
tige Glück und leider auch in diesem
Turnier. Gesundheitlich angeschlagen,

war die Mannschaft im Marsch angetre-
ten und konnte sich immerhin mit 403
Punkten den 7. Platz von 13 Startern
sichern. Doch auf Grund der hohen Zahl
der Ausfälle, sagten sie dann schweren
Herzens den Schautanz Auftritt ab. Gute
Besserung an alle Erkrankten.

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag

Das Herzstück der
Produktion
Hauptsächlich zwischen Dienstagmit-
tag und Freitagmorgen werden – in-
klusive Lohndruck für andere Betriebe
– ca. 800.000 Exemplare gedruckt. Vier
Rollenoffsetmaschinen drucken in die-
ser Zeit rund um die Uhr mit einer Ge-
schwindigkeit von bis zu 40.000 Bögen à
16 Seiten pro Stunde.

Der Papierverbrauch liegt bei etwa 45
bis 70 Tonnen pro Woche.

Eine Rolle hat ein Gewicht von einer bis
eineinhalb Tonnen, das entspricht einer
Länge bis zu 17 km, also der Entfernung
zwischen Weil der Stadt und Calw. Die
Metamorphose zum fertigen Produkt
befindet sich im Endstadium.

Der Innenteil der Mitteilungsblätter
wird noch schwarz-weiß auf einer Ma-
schine gedruckt. Absolutes technisches
Highlight sind jedoch zwei Vierfarb-
Druckmaschinen, die durch einen eben-
so unkonventionellen wie hochwertigen
wasserlosen Offsetdruck bestechen und
vollkommen auf umweltgefährdende
Feuchtmittel verzichten.

Ausschließlich speziell für dieses Ver-
fahren entwickelte Farben finden hier
Verwendung. Acht bis 32 Seiten im DIN
A4-Format können pro Maschine gleich-
zeitig gedruckt werden. Das heißt, wenn
beide Maschinen produzieren, sind ins-
gesamt 64 Seiten im Achter-Sprung
möglich.

Nussbaum-Online-Senden
(NOS)

Nussbaum-Online-Senden wurde von
Nussbaum Medien Weil der Stadt zu-
sammen mit externen Software-Exper-
ten entwickelt. NOS ist auf die speziellen
Anforderungen bei der Herstellung von
Amts- und Mitteilungsblättern zuge-
schnitten. Es trägt den Anforderungen
der Schriftführer, der Redaktionen bei
den Kommunen und denen des Verlages
gleichermaßen Rechnung.

Mehr als 19.000 Anwender in über 200
Kommunen nutzen das CMS-System, um
ihre Texte und Bilder direkt über das
Internet zu übermitteln. Der Vorteil: Es
ist kein E-Mail-Versand erforderlich; die
Daten stehen sofort nach dem Hochla-
den im System zur Verfügung.

Regelmäßig erscheinende, gleiche Texte
können als Dauerauftrag eingegeben
werden. Das Einstellen von Texten ist bis
zu 15 Monate im Voraus möglich. Das
Archiv erlaubt einen Zugriff auf bis zu
einem Jahr alte Artikel.

Darüber hinaus gibt es eine Hotline, die
von montags bis freitags bei Anwen-
dungsfragen zur Verfügung steht. Die
Nutzung der Hotline ist natürlich kos-
tenfrei.

So verbessern Sie Ihre
Erfolgschancen bei der
Prospektverteilung

Manchmal ist ein Handzettel oder ein
Prospekt der Werbeträger der Wahl.
Geht es um die Verteilung, wird oft
nur auf den Preis geschaut. Das ist ver-
ständlich. Doch was nützt ein guter
Tausenderpreis allein? Ob einfach und
in Schwarz-Weiß oder Vierfarbdruck
auf Hochglanzpapier – das Werbemittel
kann seinen Zweck nur dann erfüllen,
wenn es richtig zugestellt wird und die
gebührende Beachtung findet.

Werden mittwochs und samstags bunt
gemischte Päckchen mit vielen Prospek-
ten verteilt, sind diese meistens der Grö-
ße nach sortiert ineinandergelegt. Die
Chance, aufzufallen und Interesse zu
wecken, wird damit geschmälert.


